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Mein Zeichen

7-684-Anlage Rat 17.12.2009 3.1,/Schm 4. Februar 2010

Ikre mündliche Anfrage aus dem öffentlichen Teil der Ratssitzung am 17.12.2009 zu den
Abwassergelihren

Sehr geehrter Herr Dy. Fischer,

in der Sitzung des Rates am 17.12.2009 stellten Sie im öffentlichen Teil die Frage, ob es zu-
treffe, dass unter Berücksichtigung der Gebührenseukung von ea. 20 % und einer anschlie-
Benden Gebührenerhöhung um in etwa. den Faktor zwei die Abwassergebühren insgesamt um
ca. 60% bis 70% gegenüber dem Jahr 2009 erhöht werden müssten. i

Obwohl dies aus Ihrer Anfrage nicht explizit hervorgeht, gehe ich bei der Beantwortung da-
von aus, dass sich diese auf die Repenwassergebühren bezieht, da diese Gebühren im Jahre
2010 gegenüber dem Jahr 2009 von 1.07 Ein? auf 0.88 €/m? befestigter, abtlusswirksamer ’
Pläche, mithin um 17.76 %, gesenkt werden komnten, während die Schmutzwassergebühr von
2009 auf 2010 um 0,13 € von 2.99 &/m? auf 3,14 Eim°, mithin um 5,02 %, anstieg. (Anm. Der |

jeweilige Prozentsatz bezieht sich mar auf'die Gebühren, d.h. ohne die hinzuzureebmende
Abwasserabgabe).

Diesbezüglich teile ich Ihnen mit, dass im Ralunen der Vorstellung des Abwasserbeseiti-
sungskonzeptes im März 2008 eine Entwscklimg der Gebühren von 2009 bis 2019 als Mo-
deilrechnung unter bestimmten Prämissen dargestellt wurde, so dass tendenziell einc Gebüh-
renentwicklung aufgrund der genannten Maßnalurıen so zu erwarten ist. ierbei ist zu berück-
sichtigen, dass die meisten Investitionen in den kommenden Jahren im Bereich der Regen-
wasserrickhaltung bzw. Rogeuwasserkdärung stattfinden werden.
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Demgegenüber ist zu berücksichtigen, dass die Regenwassergebfihren seit 2007 rückläufig
sind. Dies liegt im Wesentlichen an den (z. T, bahen) Überdeckungen aus Vorjahren (zB. |
durch rückwirkende Veranlagung ursprünglich zu gering geschätzter Flächen) sowie den we-
gen des nicht planmäßigen Baufortschritts in die kommenden Jahren geschobenen Investifjo-
nen,

Da diese Investitionen aufgrund der geseizlichen Vorgaben (z.B. Runderlasse des Ministeri-
uns für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW - IV-9 031 :

001 2104 - vom 26.5.2004, sog. Trennerlass) jedoch in den konmmenden Jahren getätigt wer-
den müssen, hält das Abwasserwerk nach wie vor an der im März 2008 vorgestellten Modell-
rechnung zur Gebührenentwielchung fest. oo.

Mit freundlichen Grüßen
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